
...da haben die Dornen
Rosen getragen



Programmfolge  beim Adventsingen in Pfunders
Dort oben am Berg Bläser
Begrüßung
Af amol isch Winter wordn Männerchor
Rittner-Menuett Ziehharmonika
Maria duch den Dornwald ging Gemischter Chor

Klarinetten
Oh göttliche Liebe Frauenchor
Hirtenlandler Saitenmmusik (Gitarre und Hackbrett)
Sprecher
Marienarie Bläser
Verkündigungslied Frauenchor

Klarinetten
Oh du Heilige, Chor, mit Holzbläserbegleitung
Der „ Langsame“,  Landler Ziehharmonika
Advdentjodler Alle
Ave Maria Orgel, Flöten  und Holzbläser
Segen Pfarrer P. Albin Peskoller
Der Engel des Herrn Männerchor

 
Mitwirkende

Pfarrchor Pfunders Leitung: Paul Gasser

Obfrau: Magdalena Kinigadner

Musikkapelle Pfunders Leitung: Norbert Gasser

Obmann Gerold Huber

Ziehharmonika Martina  Vigl und Andreas Weissteiner

Orgel Harald Gasser

Pfarrer P. Albin Peskoller OFMcap

Sprecher Dr. Josef Huber

Im sechsten Monat wurde der Engel Gabri-
el von Gott in eine Stadt in Galiläa namens 

Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit 
einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem 
Haus David stammte. Der Name der Jungfrau 
war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, 
du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak 
über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß 
zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, 
Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. 
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst 
du gebären: dem sollst du den Namen Jesus ge-
ben. 
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten ge-
nannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den 
Thron seines Vaters David geben. 
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herr-
schen und seine Herrschaft wird kein Ende ha-
ben.
Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das gesche-
hen, da ich keinen Mann erkenne? 
Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird 
über dich kommen, und die Kraft des Höchsten 
wird dich überschatten. Deshalb wird auch das 
Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden. 
Auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in 
ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie 
als unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im sechsten 
Monat. 
Denn für Gott ist nichts unmöglich. 

Frohe Botschaft im Advent


